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VP-Wolf: Transparenz der Kulturförderungen lässt zu wünschen übrig! 

 

Utl.: Höhere Umwegrentabilität durch mehr Transparenz 

 

   Wien (VP-Klub) - Die Studie über die ökonomischen Auswirkungen von Subventionen für Kunst- 

und Kultureinrichtungen in Wien durch das Institut für Höhere Studien (IHS) zeigt, wie 

wichtig diese finanzielle Unterstützung für die gesamte ökonomische Entwicklung Wiens ist. 

 

Daher ist es unverständlich, dass sich Bürgermeister Häupl gegen eine umfassende 

Dokumentation der Subventionen sträubt. Einen detaillierten Subventionsbericht gibt es 

beispielsweise in Linz oder Salzburg. Nur durch einen umfassenden Überblick können 

Fehlentwicklungen bei der Subventionsvergabe rechtzeitig erkannt werden, um entsprechend 

gegenzusteuern. 

 

"Gerade die Zielgenauigkeit der Förderungen scheint in Wien durchaus hinterfragenswert, wenn 

man weiß, dass beispielsweise 50% der gesamten Theater- und Musiktheaterförderungen in ein 

einziges Haus fließen. Hier könnte die Wertschöpfung durch Diversifizierung mit Sicherheit 

noch wesentlich gesteigert werden", so der Kultursprecher der ÖVP Wien, LAbg. Franz Ferdinand 

Wolf. 

 

Auch im Bereich der Förderung von Filmproduktionen in Wien sind Verbesserungen dringend 

geboten. Die Vienna Film Commission, die nun langsam ihren Betrieb aufnimmt, wird mit dem 

derzeitigen Budget von 500.000 Euro nicht den gewünschten Effekt erzielen können. Besonders 

dann nicht, wenn die Stadt Wien die von ihr zugesagten finanziellen Mittel von 100.000 Euro 

nicht tatsächlich auszahlt, sondern mittels Budgettrick 60 % davon als sogenannte 

Naturalförderung in Form eines ihrer Beamten berechnet. 

 

"Die ökonomischen Wirkungen von Kulturförderungen sind zweifelsohne gegeben. Nur werden 

diese verpuffen, wenn es keine gezielte Kontrolle der verwendeten Mittel gibt", so Wolf 

abschließend. 

 

Rückfragehinweis: 

   ÖVP-Klub der Bundeshauptstadt Wien 
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